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weizer. Das ncucrwachtc politische Denken, das sich allenthalben im Lande regt, hatte sie dem Rute verschiedener
Bundesrat R. Minger. Der Grundton aller Reden galt der Notwendigkeit einer geistigen Erneuerung im Schweizer-

Ein wichtiger Schritt:
Abschluß des Konkor-
dats zwischen Deutsch-
land und dem Papst.

Nach den vielen Konflikten
und Kämpfen zwischen der
regierenden Partei Deutsch-
lands und der Zcntrumspa'rtci
bucht die nationale Regierung
die mit dem Vatikan zustande

gekommene Verständigung,
welche eine Entpolitisierung
der deutschen Katholiken vor-
sieht, als innenpolitischen
Erfolg

Rückkehr
in die alte Heimat

Die Verhandlungspartner von Rom:

Kardinal-Staatssekretär Vizekanzler von Papen
Pacelli, welcher die Rö-
mische Kirche vertrat

Am Tisch der Prominenten. Von rechts nach links: Dr. med. Eugen Birdher,
der Leiter der-Versammlung, Bundesrat R. Minger Aufnahmen Staub

Auf einer Geröllhalde sind die Tiere freigelassen worden, hin Blick zur Orientierung
in die Umgebung, und schon ist der Naturtrieb erwacht und das Ziel erkannt

Der Transport der Tiere von der Talstation auf schmalen
Pfaden über steile Hänge hinauf ins Val Tantcrmozza ist
lang und mühevoll und stellt große Anforderungen an
die berg'gewohnten Träger

Internationaler Concours Hippique in Luzern
Die beiden Sieger im Preis von St. Georg

Major F o r m i g 1 i (Italien) errang mit «Mon-
tebello» in 1:51,8 Minuten den zweiten Preis

Oberleutnant Hasse (Deutschland) mit
« Derby» placierte sich mit 1,50 Minuten an erste Stelle

neun Steinböcke ziehen, wie ein Pfeil vom Bogen, los in die goldene Freiheit
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Unsere
neue
Preis-
Aufgabe

Diesmal möchten wir unsern photographierenden Lesern und Leserinnen ein wenig
beispringen, ihnen einen Betrag von 100 Franken an ihre Ferienunkosten hinzu-
zuliefern. Einverstanden? Mancher unter Ihnen hat der Redaktion schon ab und zu
eine Aufnahme eingeschickt, ein gutes Bild, wie er dachte. Doch die Redaktion ist
mit Bildern überhäuft, ist schrecklich verwöhnt und anspruchsvoll und hat dem

Einsender liebenswürdig geantwortet, daß sie für das Bild keinen Platz hätte, daß

es zu spät gekommen sei, oder so etwas Ähnliches, Wahres, aber Unwillkommenes.
Das soll jetzt anders werden. Wir wellen uns um Ihre Bilder bekümmern. Senden

Sie uns, wenn Sie dieses Jahr in den Ferien Aufnahmen machen, diese Bilder an
die untenbezeichnete Steile unseres Verlages, und Sie haben Aussicht, einen der

angeführten Gewinne zu bekommen. Achten Sie aber genau auf die angegebenen

Bedingungen, damit Sie nicht unnötig sich die Mühe des Einsendens machen. Wir
werden ein Schiedsgericht einsetzen, das die Aufnahmen sichtet und die Preise ver-
teilt. Die Aufnahmen selber zerfallen in folgende 3 Kategorien:

a) Naturaufnahmen
b) Architektonische Aufnahmen
c) Humoristische Aufnahmen

Es werden folgende Preise ausgesetzt: In jeder Kategorie gibts fünf Preise, nämlich:

Fr. 300.—
325.—
I50.—

je einen ersten Preis von Fr. lOO.-
zweiten 75.-
dritten 50.-
vierteil
fünften 15.-

75.-
45.-

Total Fr. 705

Bedingungen
Wer am Wettbewerb teilnehmen will, muß ftir minde-
stens 7 aufeinanderfolgende Tage in einem jener Hotels
seine Ferientage oder einen Teil seiner Ferientage ver-
bringen, die in der „Zürcher Jllustrierten" unter dem

Kollektivtitel „Ferien in der Heimat" inserieren.
Die eingesandten Bilder müssen den Stempel des be-

treffenden Hotels tragen. Die in dem genannten Inserat
„Ferien in der Heimat" vertretenen Hotels haben sich

mit uns verständigt und geben den Stempel für die
Bilder nur dànn, wenn der Wettbewerbsteilnehmer
wirklich 7 Tage dort zu Gast gewesen ist.
Das Kollektivinserat „Ferien in der Heimat" erscheint

wöchentlich, zum erstenmal am 12. Mai, zum letzten-
mal am 4. August 1933.
Die Wettbewerbsbilder müssen bis zum 31. Oktober
1933 in unsern Händen sein. Der Umschlag muß die

Aufschrift „Photowettbewerb" tragen und ist zu adres-

sieren an die Administration der „Zürcher Jllustrier-
ten", Conzett & Huber, Morgartenstraße 29, Zürich.
Die Prüfung der Photographien erfolgt durch ein drei-
köpfiges Kollegium, welches von der Administration

der Zürcher Jllustrierten ernannt wird. Die Namen
der Gewinner werden in der Zürcher Jllustrierten ver-
öffentlicht. Die prämiierten Bilder gehen einschließlich

Veröffentlichungsrecht in das Eigentum des Verlags
über. Die Bilder der Nichtgewinner dürfen gegen ein

Reproduktionsrecht von Fr. 10.— ebenfalls in der
Zürcher Jllustrierten reproduziert werden.

Berufsphotographen und Angestellte des Verlages
Conzett & Huber dürfen am Wettbewerb nicht teil-
nehmen.
Korrespondenzen, das Preisausschreiben betreffend,
können nicht geführt werden.
Liebe Leserinnen und Leser, Sie sehen, daß wir bei

diesem Preisausschreiben nicht nur an Sie und Ihre
Photo-Freude, sondern daß wir auch an unsere Schwei-

zer Hotels gedacht haben, die sich natürlich freuen

werden, recht viel photographierende Gäste zu bekom-

men. Sie sind in allen der inserierenden Hotels zu zeit-
gemäßen Preisen aufs Beste aufgehoben, und wir wün-
sehen Ihnen herzlich gutes Photo- und Ferienwetter.
Gut Licht 1

Hie A finiinistratioil der „Zürcher Illustrierten"
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